
Amtsblatt zui LaMcha Zcllunll
«r. 348. M o n t a g den 30. O c t o b e r 1853
ä. 5 8 ! 2 (2) Nr- I l l 3 2 .

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a t t e r e r e i , n K l a l n.

Das töni^l. sächsische Ministerium o»s Innern
hat unterm 25 Iu!> l I . nächst.hende Veroro-
nung, d>e ?lbnahme dcr Waffen von Reisenden
auf den sachsischen Eisenbahnen und deren Trans-
portirung während dcr Fahrt als Passaglergut
betreffend, erlassn, welche über dessen Ansuch.»,
dieselbe in dem österreichischen Ka<jerstaate zu v.r-
lautbaren, hiemit in Folge hohen Ellasses des
k. k. Ministeriums des Innern vom 3U Bep»
teniber d. I . , Zahl tt258^>l. I , zur aUgemei-
nen Kenntniß gebracht wird.

Laibach den 15. October l 853 .

Gustav Graf v C h o r i n s k y m. p.
t. k. Statthalter.

I m Königreiche Sachsen »st nach Maßgabe
deS Mandats vom 29. August l ? » 9 , (C^«l.
^ l i ^ . l . s>:,ß. l !w3) die Führung von Waffen
nicht Jedermann gestattet, und insbesondere auch
den Reisenden nur unter gewissen Voraussctzun-
gen zur N o t h d u r f t nachgelassen.

Da nun in der neuern Zelt wahrzunehmen
ist, daß insonderheit Fremde, auf den Elsenbah-
nen durch hiesige Lande reisende Auswanderer,
theils im Einzelnen, theils in ganz.n Gesellschaf-
ten mit Aew.hrcn bewaffnet reisen, in Bezug auf
solche Eisenbahnreisende aber »m Sinne deS obi-
gen Mandats durchaus k.in Grund volllegt, ihnen
ausnahmsweise das Tragen von Waffen zu gestat-
ten; so findet sich das Ministerium des Innern
bewogen, hiedurch die Anordnung zu treffen, daß
den auf den Eisenbahnen bewaffnet in hiesige
Lande kommenden Personen aus der ersten hier«
ländigen Sta t ion , welche sie berühren, von dcr
betreffenden Polizeibehörde oder dtren Aufsichts-
organen die bei sich führenden Gewehre abgenom-
men und unter Vernehmung mit den betreffen»
den Bahndcamten Veranstaltung getroffen werde,
daß die fraglichen Reisenden diese Gewehre l) s
zum AuöMtte aus hich^n Landen nur als Passa.
giergut in den Transportwagen mitnehmen dürfe».

Hi.rnach haden s,ch alle Behörden, die solc
ches angeht, gedühlend zu achten, und die zu
ihrer Verfügung stch»>„den polizeilichen Organe
mit entsprechender Amveisung zu versehen.

Dresden den 25. Ju l i 1853.

M i n i s t e r i u m des I n n e r n .

Z. 588. l, ( ! ) N r . I8U37 .

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .
Bei dicser k. k. Finanz-Landes^ Direction ist

die Stelle des Rechnungs-Oberrevidenten und
Vorstandes der Rechnungökanzei für die indirccten
Steuern, mit einem Iahrcsgehalte vonZwölfhun-
dert Gulden, und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Gehaltsb. trage, in Erledigung
gekommen, zu deren piovisorischen Besetzung hie-
mit der C o n c u r s b i s 2U k. M . N o v e m -
ber ausgeschr ieben w i r d .

Diejenigen, wclchr sich «m dieft Dienstessselle
bewerben wollen, haben ihle diesifalligen Gesuche
Mit den legalen Nachweisungen über ihr Lebens«
alter, Religion, ihre moralische und politische Ha l .
lung, ihre bisherige Dienstlristung, dann über
ihre Studien, und über die mit gulem Erfolge
bestandenen Prüfungen aus den Gefalls-, Cassa
und Verrechnungs'Vorschriften, aus der Staats'
Kechnungs« Wissenschaft, so wie auch über ihre
practischen Kenntnisse in den verschiedenen Zweigen
der indirecten Besteuerung und des gesammten,
darauf Bezug nehmenden Casse- uno R'chnungs'
Wesens, wie nicht minder über ihre Gewandtheit
im Concepte längstens bis 20. November laufen»
den Jahrs im volgcschrich.nrn Wcgc hi.'rher z»
übetreichen, und darin zugleich anznqsb.'n, ob ,md
in welchem Grade sie mit ein.m B.amMl im

hierortigen Amlsgebiete* verwandt oder vcrschwä
gert sind, und wie sie die vorgcschiiebene Dlen-
steScaution zu lelsten ve>mögen.

K t, Finanz, Landes Direction für Ateier»
ma l t , Karnten und K>ain.

Gratz am l 2 October l«53

Z. 5»9 « ( l ) Nr. l994-»
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k Finanz Landes Dnec
tion für Steiermark, Kraul und Harnten lst eine
Amtsoffizialssterle mit dem Ialnebgehalte von
Vierhundert Gulden, und del Velbmdlichkeit zur
Leistung einer Caution lm IahreSgehatSbetrage in
Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der
C o n c u r s b i s Ende N o v e m b e r l 8 5 3
e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstessttlle haben
ihre, mit der etfoldel lichen Nach we« sung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Ä . M I S ' , Manipulations', Cassa
und R.chnrmqsgeschäfte, dann rider die Waren
künde versehen,,, Gesuche innerhalb der Concurs?
frist im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Fi>
nanz Landes-Directionzu leiten, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieses FinanzgebieteS verwandt
oder verschwägert sind, so wie auf welche Arl
sie die volgeschrlebene Caution zu leisten vermögen.

Von der k k. steirisch « illyrischen Finanz-
Landes'Direction.

Vratz am 22. October I853 .

Z. 5 » l . a ( l ) Nr. 2U8
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jacob v. SchcUenburg'ichen 3tu>
dentenstiftung ist mit dem Beginne des Studien-
jahres 1 8 " / ^ der l . , 3 . , 5 . und 1U. Platz,
jeder mit jährlichen 5? ft. C. M . in Erledigung
gekommen.

Zur Ueberkommung dieser vom Patronate der
ständisch Verordneten . Stelle in ^iivach abhängi-
gen Stipendien sind nur gutg.sllt.te, a>me oo.l
doch nur gering bemittelte, im Inlande beson-
ders in Tirol geborene, und vorzugsweise dem
Ltifter oder seiner Gemahlin anverwandte Jüng-
linge, welche in Laibach den Studien obllegeu,
berufen.

Jene Studierenden, welche sich um Eines die»
ser Stipendien beweiben wollen, haben ihre Gl»
suche bis zum 24. November l I . bei dieser Ver.
ordneten-Stelle zu überreichen, und sich darin
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits. und
Impflmgszcugnisse, mit den Schulzcugnissen der
beiden letzten Semester, und im Falle sie sich
auf die Verwandtschaft berufen, mit einem legalen
stammbaume nebst andetn «forderlichen Beweis-
documcnten auszuweisen.

Von dcr standisch Velordneten - Stelle.
Laibach am 22. October l853 .

Z. l«37 . (3) Nr. 85««.
E d i c t .

Von dem k. k. Landes-, als Aerggcrichte zu
Klagenfmt, wird bekannt gemacht:

(5s sei auf Anlangen des Herrn Josef Sche-
r iau, die executive Feilbietung deS Bleiberg.
und SchmelzwelkeS Windisch - Blciberg, dann des
Bleibergwerkes Ncuberg, ^c lo . 5 ,<»«» f!. C. M .
bewilliget, und dieses k. k. Landesgericht von
dem k. k. Bezirksgerichte Frrlach mit Zuschrift
vom 2. August d. I . , Z. 20tt.'>. ersucht worden,
auch die executive Feilbietung der zu diesen Berg-
werken gehörigen Thomasch.Hube vorzunehmen.

Zur Vornahme werden drei Tagsatzungen,
nämlich: am 9. September, 7. October und l l .
November d. I , jedesmal VolmittagS tt Uhr
bei diesem k. k. LaudeSgciichte mit drm Bemer^
kcn anberaumt, daß die Berg- und Schmelz«
weile, dann die Thomasch-Hübe nur vercint

. lvcrdcli um ten Gesammlschatzuiigswerlh pr.

25 57«» fl. 5>< kr C M . ausgerufen, und erst
bei der dritten Ta.satzunq vereint unter dem
Schatzungswellhe hmlangegcben werden

I.der Vicltant hat vor der llicitation ein
Vadium p»-. 2557 fl. 53 kr bar zu elleaen

Die übiigen L< nations Bedmgmssc könoen
in der lalldesg.lichllichcn R.gistlatlll- elngesch.n
weldln.

Fü< den Gläubiger Johann Obelstcmer bc-
steUt man Herrn O». Mitlerdorser als l>u,«l.<.l-
^l)>^l»ll>i.

Ueber Ansuch, n des Ex.'cutionofühlerS wird
endlich zur öffentli en Kenntniß gebracht, folgende

B e s c h r e i b u n g .
Der Bleidergbau theilt sich seiner Örtlichkeit

nach in zwei Complere, und ;war in jen.n von
Wlndischbleiberg selbst. wo sich auch d,e Man i .
pulal lons-stät le und daS schmelzgebäude be»
findet, und in jenm von Neuderq. Da6 Blei
berg- und Schmclzwerk von Wi«»d<schblsiberg, dessen
Revier in der streichungslinie seines E>zadclK
gedeckt und gesichelt ist, besteht aus 24 Lehen,
wovon 23 geschlossen, dann aus 3 Bl.iflammöfen,
d.mPoch- und Waschwerke und einer Erzmühle.

Dieser Berg! au ist von der Poststraße am kiel«
nen roibl eine halbe Stunde entfernt und in dieser
Beziehung wegen der leichten Zu « und Abfuhr
0er Materialien lind Prooucle schr vo»theilhaft
gelegen; derselbe ist gegenwärtig mitt.lst 5 be«
kannten edlen Gangklüslen auf nahe eine stunde
von Osten nach Westen aufgeschlossen. Nebstdem
ivird schon mehrere Jahre und mit großem Ko-
slenaufwande von der Thalsohle ein Ui>telbau»
Hollen betrieben, um mit diesem die Veredlung
0er bisher im höhcrn Holizonte abgebauten Gange
in der Mittelteufe zu e>queren und so den Abbau
des Adels für die Zukunft mit geringeren Kosten
laisonmäßig zu belieiben. Hierdurch sind auch
bereits 2 Gänge aufgeschlossen wol den.

Das Bleibergwerk Neubcrg besteht aus 2
Feldmaßen und lxfindct sich am westlichen /lb«
hange des Herloutz, beiläufig l2U Klafter ober
der Loiblstraße.

Vom k. k. Landes- als Berggerichte.
Klagenfu,t am l 3 . August »853.

A n m e r k u n g. 'Auch bei der 2. Tagsatzung
ist kein Licilant erschienen.

K. k. Landcsgericht Klagenfurt am 15. Oc»
tober 1853.

Z. lU23. (2) Nr. 49U3.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
der unbekannt wo befindlichen Fr. Antonia Freiin ,
v. Rastern und ihren unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Herr
Nikomcd Frcihert v. Rastern die Klage auf
Verjählterklärung der am Vute Schcrenbüchcl
aus dem UebergabSvertrage^«!,). 25. M a i , >nli<t).
22. Ju l i l?!Ni haftenden Schuldpost pr. 2246 st.
4U kr. eingebracht, und um Ausschreibung einer
Tagscchung gebeten, welche auf den 23. Jänner
l 8 5 l Vormittags um i> Uhl vor diesem Ge»
richte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hieroltigen Gerichts - Advocate«
Herrn l ) i . Mathias Burger als Curator bestellt,
mit welchem die Verhandlung nach den bestehen«
den Gesetzen ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die Gekla.ten werden dessen zudem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst lrsch'i»
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, H"».
l > Burger, ihreRechtsbchelfe an dieHandzu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zr. be<
stellen und dicsem berichte ,uui,l)aft s" "achen,
und übe.haupt im t.-chcl.ch", ordmmgömaß.gen
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Wege einzuschreiten wissen mogcn, insbesondeie
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

i!aibach am l 8 October I 853 .

Z. I « 2 4 . (2) Nr. 4962
E d i c t .

V o n den, k. k. L^ildesa/rictue Laibach wird
den unbekannt wo befindlichen Erben der Frau
Rosalia v. Rastern mittelst gegenwärtigen Eoic
teö erinnert: ,

Es habe wider sie bei di.sem Gelichte Herr
Nikomcd Freihcrr v. Rastern die Klage auf 35.r-
jahrtelklärung der, am Oute Lchercnbüchll aus
dem Heirathsvcrlrage cl<lli. I«U März I ? l i ? ,
i l , ! : , l ) . 10. M a i I 77 t t , haftender sämmtlicher
Heiratssplüche eingebracht, und um Vorladung
der gedachten Erden gebeten, worüber zur dleß-
faUigen Verhandlung die T^gsahung auf den 23.
Jänner I^5>^, Vormittags um 8 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet wordm >st.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
lVcrichte unbekannt, und w»il sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hicrortigen G.rlchts Advocaten O».
Napr»th als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der. bestehenden Ge-
richlS-Ordnurlg ausgeführt und entschieden w.r^
den wird.

Die Geklagten weroen dijs^n zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen t>lM bestimmten 8<er
trtter, Herrn O, Naprelh, ihre Recl̂ tbbehelse a»
die Hand zu geben, ot>»r auch sich jVlbst ein»»
andern sachwalt.r zu bestellen und diesem G>«
lichte namhaft zu machen, und überhaupt >m
rechlllchen, ordtlungömaßigen Wege einzuschrei-
ten >v,ss<n mögei,, insbesondere, da sie sich die
aus der V^ra^säumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben wnden.

Laibach am l 8 . October I v 5 3 .

Z. 1571. (2) Nr. 4!>94.
E d i c t .

Von tem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Julius
Barbo, von Gurksclo, wider Martin Rup^ar, von
Orle, wegen aus dm» Urtheile vom 27. December
i 8 5 l , Z. 4961, noch schuldige" Bclrages pr. 46 fl,
40 fr. <:. ». «., die Reassumirung der ereculiven
Feilbielung der gegnei'schen, gerichtlich cillf 855 fi
4ö kr. dewerthlten yalbhube in Olle Urb. Nr. l6
»c1 Ruckenstein bewilligt, und zur Vornahme d.r.
sllbell dlt Tagsatzuilg aus den l6. ^liovember, 16.
December 1853 und 16. Jänner 1854, jedesina!
Früh ^ Uhr, >l> !«»l'o der Realität mir ocin Anhange
angeordnet worden, daß di,sclbe nur dei der dritten
Hagsahim^ unter dem Lchahwerthe au den Meist-
bietenden wild hintansetzn werden.

D.'s Scha^ung^prolocoll, die Bedingnisse ui>d
dee Glundbuchserliact tönn«n hicramlö eiogeŝ hen
werden.

Guikf»ld am 5. October <8>3.
Drr t k Bezirksrichter:

S ch u l l e r.

g . 1573. (3) Nr. 4899.
E d i c t ,

Von o m t. t. Bezirksgerichte Gurtfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcZ k. k. Verwaltungs-
amtes der Rel.'Fondö Domaine Landstraß, wider
Martin Mctcllo, ron Bovraua, die »reculioe Fe>l-
birl lülg d r i 3<itrtelt)l,be i»l> Urd. N l . >lö '^ «<l
Herischaft i!<indllll'ß l^ut Schaizlniftspvolocolls oom
l^. Juni l55it, Z. 2939, in einem SchätzwMhe
Pr. 2<»9 st 5» tr., wegen aus dem stlasicchlllchen
E'kcl,»lmsse ddo.'24. Aplil l>-49, Z. 35, del?ilelig.
Fondt'l)cl»,chafl t?a»sstiah schuloigcn Sch^dmersayes
pr. 5 si, lubst Erccmil'nstl'slet, bewilligt, und zu
deren Vol,>at)me die T^lc»tzu"gen auf d.n ,4, No,
vlml'er, l4, December ,853 und l4.Ia„m>r l854,
jld.smal grül) 9 Uhr i i , I<^« der R,alital zu
Dobraoa mil dnn Anfinge nnder^unn wolden, daß
hei dir drillen Tagsatzung dieselbe auch u,tt»r dem
Schätzwellhe an dr>, Me,stbictcndc>l wi,d hintan
gegeben werden.

Das Schayui'stsprolocoll, die Licitationsdtding.
Nisse und der Grundbuchsextralt liegen hicramtS zur

Oinsickt bereit.
Ourkfeld am 2. October ,853.

Der k. k Bezirksiichtcr:

Schli l les.

Z. 1581. (3) Nr. 934ö.
E d i c l.

iUon dein k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
^aida^! ö wird bl taunt gemacht:

Es habe in der l5r,»'culio!,ssachc des Blasius
Ienko, ron Draga , als t^risionär dcr Helena Bukonz,
wider Iosrf B l i t u u z , von Vazhe, in die »recutive
Hcilbictung der, drin Josef Butol iz gehörigen, zu
L5azl)e ^ „ l , iZ '̂üse. Nr . 23 liegenden, im Grui'dduch»
des Gutes Razing i i , l) Uri»-. Nr . 4, Neclif. N r . 3
vorkommenden, gcnchtlich ans 3 2 l 4 fi. 5 kr. be
welthrlcn Oanzdubc, wegen aus olxgcr (^essloü
schuldig»!, 500 sl. c, 5. <!. gewl'Ulget, uno zur Vor«
ilah.'-iie driscll'eu die drei Felibielungslagsatzungcn
aus dm l 9 , ^liootmder, ans dc» »9. Deceuldcr I853
und auf den 19. .anncr »854, jedesmal Früh von
9 bis 12 Uhr i i , Ilicc» der Realität mit dem An-
hange angcoldin'i, da») die in die Execution gezogcne
Realität nur bei der dritten Fl i lb i t luug unter dem
Schatzungswerthc yinlangegcben w i l d , und dab
Hchayungöprolocoll, d»r nelieste «Äiunddlichseitract
und dic lilcilatio»sl)edi»g»isse taglich in den gewöhn
lichen AmllZllund'N yieramls eingtschcu wcldcn tonne».

K. k. Bezirtsgelichl der Umgedung üaibachö
am l . S tp t tmber 1853.

Z. 1578. (3) N r . 5577.
E d i c t .

V o n dem k k. Bezirksgerichte Oderlaibach
wird hiermit bekannt abmacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
ocs Hl l - ln Josef Ko l tn ig , von Werd, gegen Ignaz
Plestenak, von dort, wegen aus dem Vergleiche ddo.
?. November 1346 schlildigm l , 5 ft. 53 kr. M . ,
M . l̂ . 5. <,., in die executive öffentliche Versteigerling
der, dem ^el)lercn gehöiiqen, im Grunddnche der
Hcrlschaft Fstlldcnthal 5"l) Urb. N r 31 voltonunen
<.lN ^u l i r ra l l la t i» Weid (Zonss. ^>lr. 3 l , im lge-
lichllich erhobenen S^al^nigswcl lhe von 1«90 fi.
M . M . gewiliigct, und zur z^olnahMl' dtlseldln vo<
oieslm Gerichte die Fcildiellingsta^salzungen aus den
l 4 . iliovelndcr, aus den 15. Dec»»nl.'er »853 und
auf den I t i . Jänner 185^, jedesmal ^o r ,n i l l ag um
9 Uhr mit dem Anhange benimmt worden, daß
oi.selbe nur bei der letzten angedeulettn Fl i lb i^ lung
dei aUenfaUs nicht lrzieltein oder rU'erlolenein
Lchäl^ingswelll)!,' auch unter demscloen an den
Meistoielcnden hintangrgedei, werde.

Die liicitalioosl'edingnisse, das Echatzungspro-
tvcol l und der G inndduchsex l lac t tö>,»cn d l l d>es»m
Genchie il» den gewöh»lichcl» A m t ö s t u n d t n einge-
sehen werden .

K. k. Beziiksgericht Ol)erlaid.»ch am l?. Scp-
tcn,ber l8n3,

Z. l553- (3) Nr. 3509.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Stisenberg wird
bekannl gemacht:

(5s habe ül'er Ansuchen des Stephan Dortscher,
von Nemiiz, in die erelutiuc F.ilbieUlNg der, alls
Xiamen Aolon nno Uisula Vidmar veigewahllen,
i,»> vormaligen Grunddnche der Psarigüll Obergutt
8»il) Nrctls. Nr. 44 und Ucl,'. Nr. 57 voltomin»!,-
orn, auf 930 fi. gerichtlich geschabten HaldlM'l
(ionic Vll. 12, zu iiiatje, wegen >chl!ldigln 35 si.
<̂. 5. c. ge'vilNgcl, uno hiezu drei Üclmine, als:
den ersten aus den 4. October, den zweiten auf del,
: l . Nouember uod den dotlen auf den 5. D r ^ m ^ r
l I . , jedesmal 10 Uhr Vmmillags, zu Äialjc, »Ul
dem Anhange l'lstmnnt, daß die Realität lxl d.r
dritten Feibiellingsta^satzung auch unicr dem Schaz-
zungswelthe hmlangegrden werden würde.

Der Gllindbnchserllact, daS Schatzungsprolo
coil und die ^icltationsdedingnisse tonnen zu d>n ge>
wohnlichen Amlsstunden hier eingesehen w.lden.

Seisendcrg am 11. S>ptcnlvll 185.j.
A n m e r k u n g Bei der ersten Feilbielungstag-

salzung hat sich kein Licitalionslust'ger gennleel.

Z. 155.5. (3) Nr. 3682.
E d i c t .

I<on den, k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit Gerannt gemachl -,

Es sli üder iinsuchi» des Hrn. Iohaon Dollincr,
,̂on 9lass>nfuß, wegen seines Hortolmg aus dem

wiilh,cha!tsamllichcn ^eigleiche ddo. l2 . Ia»!,cl
.847, Z. 408, pr. 23 ft. !>n,mt ErecuiionstostcN.
die exülUlioe FtillncNmg der, den, Mathias l̂,d!schek,
von Nojc gehöligen, iu> Gründliche der Herrsch.Nl
Klingensels 8l̂ > Reclif. Nr. »99 vorkommenden, aus
22 5 ft. gerichtlich geschätzten Realität dewMigel, und
es seien zu denn iUolnahmc drei Feil^ietungslag-
satzlingen, u»d zwar: auf den l0. Nove,nl)r, , auf
den lo. December l. I . und auf den l0. Jänner
k. I , jedesmal vormittags 9 Uhr in locu der
Realität mit dem Anhange anberaumt worden, daß
dieselbe nur bei der dritten Feildi»iungbtagsahung
auch unltl dtm Echätzungsweilye pr. 22 5 si. HÜN
angegeben werden wü»de.

Der Glundl'uchsextract, das Schätzungsprutocoll
und dii ^icitationsdedingnisse können täglich hier»
amts eingesehen werden.

K. k. Bezilksgericht Nassenfuß am 14. Sep-
tember «853.

Z. 1554. (3) Nr. 388l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit kund gemacht:

Es sei üoer Ansuchen des Johann Knez. von
Hrastouza, wegen seiner Forderung aus dcm gericht-
lichen Vergleiche ddo. 23. Jänner »85-3, Z. 38«,
mit noch 46 ft 35 kr. .:. 5. c., in die lrccutive
Feilbietung des, dem 'Andreas Gri-gorlschitsch, von
Rusendesg gehörige!,, im Grundbliche der Herrschaft
Nassenfuß 5>,li Urb Nr. 417 vorkomlnenden, aus
l50 ft, geschätzten Weingartens güvill'get, und zu
deren Vornahme drei Frilbietungstagsatzungen, auf
den 15. November, auf den 15. December 1853
und auf den 17. Jänner 1854, und zwar: jrdesmal
Vl'lmitt.,gS 9 Uhr, im Orte der Realität mit dem
B.isatze angeordnet wolden, dah die Realität nur
bei der dritten Feilbictungstagsatzung auch unter
dcm Schatzungswerthe pr. 150 ft. hintangeglben
werden würde.

Das SchätzungsprotocvU, die öicitationsbeding.
nissc und der Gtundblichscrtracl können täglich hier'
cnntS eii'gesehen werden,

K k. Bezirksgericht Nasscnsuß am 23. Sep.
lumber I853.

Z» l<)58. Nr. z?08.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gloßlaschilsch
wild hicmit bekannt g,q<den: Es sei in der Ere,
culionssache der Frau Maria Imzhizh, dnrch ihren
^ewaltbtlägcr Herrn Matthäus l^a/r von Reifniz,
gegen Matthäus Germ von Großlaschitsch, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 16. S'pteiN'
ber 1852, Z, 3890. schuldiger 264 ft. 54 kr. c. 5. c ,
die erecutive F.ilbiltung der, dem Fehlern gehöliqen,
im Grundbuche von Äuerkperg iiud Urb. ̂ lir. 879
l't Rcctis. Vir. 7.̂ 2 volkonniieiiden, gerichtlich auf
312« ft. 50 kr. geschätzten "/g Hübe, und der auf
54 ft 20 kr. bewerthelen Fährnisse bewilliget, und
zu deren Vornahme dic erste F.ildi.tungstagsatzung
auf den 24. October, di, zweite auf den 24. No,
vember und die dritte auf den 24. December d. I . ,
iedeomal flüh um 10 Uhr vor diesem k. k. Bezilts-
gerichte mit dem Beisaß anberaumt worden, daß
dirse Realität, so wie die Fährnisse bei der ersten
lmd zweiten Feilbietung nur l^er oder um den
Schählmg5wcstl), dei der dnt t tn aber auch l l l i trr de„, '
selben hi»t^,ig.^el'sl, wcrds".

Das Schäli«ngspsotocoN, der Grundvllchslr>
tract und die Licitalionsbsdingnisse rönnen täglich
hiergelichts eingesehen w.'rde.

K k Bezirksgericht Glrßlaschitsch bcn 29. Au .
gust 1853.

Z. 6589.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feilbietuügslagsatzung

ist kein ^lauslnstlger erschienen.
K. k Bezilfsgclicht Großlaschitsch den 25. Oc.

toder 185 3.

Z 1653 ^1)

Kundmachung.
Eine neu entdeckte. 5 bis 6 Klalter liefe E i l .

bererzoerggrllbe, alls welcher 2 Bergarbeiter laglicb
leicht 20 bls 25 lZ^ntner Erz hllvorblingen kön»
nen, ist aus freier H,,nd zu verkaufen.

Das l̂ rzmuster davon ist dem löbl. k. k, Land,
Mlinzprobielamte zu Klagen'urt zur Untersuchung
oorgelegt und in selbem befunden worden, daß l
Centner 1 ' l , Pfund rein güldischen Silvers in sich
enihalt.

Liebhaber für diese Berggrube wollen sich um
das Weitere erkundigen durch portofreie Briefe,
unter oer Adresse: (^. !VI. l ' , zu Krainourg.

Zur Beachtung!
I o h a u « H c r z l , Buchbindlr in

Winvlsch Felstritz, verkalift aus freier
H(N10 scine Oewerds-Einl-ichlung, sein gut
erhaltenes Buchdniderwerkzeuq unv seme
noch vorräthlgen Bücher und Schreib«
requisite« zu bllllgcn Preisen undjMheilr
darüber tä^llck nähere Auskunft.

Z, 1651. (1)

W e i n v e r k a u f.
Im Proscgger Stocks zu Gams

nächst Mardurg sind 20 StarNn
1tt5Z<r und 30 Startm 1tt53er Ei-
gendauwcmc zu verkaufen.


